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Antrag vom 14.10.2024 NR. 1000333 
Eingang bei: L/OB 

Datum: 14.10.2024 
 
Antrag 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

AfD 
Betreff 

Illegale Müllentsorgung in Stuttgart präventiv verhindern 
 
 
Wir beantragen: 

1. Die Durchführung regelmäßiger Stichproben-Kontrollen an den unter 3. genannten 
Standorten und präventive Beschilderung vor Ort in Deutsch und Englisch. 

2. Die Installation von Kamera-Attrappen an den bekannten Standorten um auf diese 
Weise einen Abschreckungsfaktor für die Müllsünder zu schaffen. 

3. Durch Mobile Teams schon früh in der Müllablagerungsphase eingreifen und so 
rasch die Sammelpunkte des wilden Mülls auflösen. 

 

Wir fragen: 

1. Handelt es sich bei diesem Müll um regulären Sperrabfall von maximal 3 
Kubikmeter, für welchen die Abholung ordnungsgemäß im Vorhinein beantragt 
wurde? Falls ja: Wie oft kam es im vergangenen Jahr für diesen konkreten, o.g. 
Abholort (da dies mittlerweile eine bekannte Müllsammelstelle ist) zu einer Bestellung 
zur Entsorgung der Sperrabfälle? 

 

Oder, falls es sich bei diesem Müll um illegal entsorgten Sperrabfall handelt, stellen 
wir folgende Fragen: 

 

2. Wie hoch sind die Kosten der so forcierten Abtransporte für diesen Standort auf 
das Jahr gerechnet. 

3. Sowie: An wie vielen Standorten in Stuttgart sind vergleichbare, illegale 
Müllentsorgungen bekannt? Wie hoch ist die Gesamtmenge der wilden 
Müllablagerungen im gesamten Stadtgebiet in Tonnen für das Jahr 2023? 

4. Und: Wie hoch sind die Gesamtentsorgungskosten der Stadt für solchen illegal 
entsorgten Sperrmüll im Raum Stuttgart im Jahr 2023? 

5. Welche konkreten Maßnahmen ergreift die Stadtverwaltung gegen die illegale 
Müllentsorgung in Stuttgart? 
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Begründung:  

Im Stadtgebiet Stuttgart kommt es vermehrt zu Fällen von wildem Müll im 
öffentlichen Raum. Hierbei handelt es sich vereinzelt um sämtliche Müllarten, wie 
Möbel, Plastikmüll, Matratzen, Teppiche und selbst Elektroschrott, Autoreifen, 
Bauschutt, Spiegel und sonstigen Kleinstmüll. Im Stadtgebiet ist das Entsorgen von 
Müll im öffentlichen Raum klar geregelt. So ist vorgegeben, dass der mitzunehmende 
Sperrabfall bis 3 Kubikmeter erst am Tag vor dem Abfuhrtermin bereitzustellen ist. 

In regelmäßigen Abständen ist aber dem zuwiderlaufend festzustellen, dass sich 
über einen ganzen Monat hinweg Müll der unterschiedlichsten Arten an den immer 
gleichen Stellen ansammelt und dann zum Monatsende vollständig entsorgt wird. 

Diese unkontrollierte Müllablagerung schadet nicht nur der Natur und Umwelt, 
sondern auch dem Ordnungsgefühl der Anwohner. 

Im Anhang finden sie Bilder vom hier angeführten, exemplarischen Müllsammelpunkt 
an der Adresse Veielbrunnenweg 90, 70372 Stuttgart, wo sich seit mind. dem Jahr 
2021 diese tagelange Müllablagerung über jeden Monat hinweg wiederholt. 

gez. 

 

Dr. Hans Michael Mayer | Thomas Rosspacher | Steffen Degler | Niels Foitzik | Dr. 
Siegfried Fachet 

 
 

 
Anlage/n 
1 - Anlage_1_Wilder_Müll_in_Stuttgart_AfD 
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Anlage 1: Müllablagerung Standort Veielbrunnenweg 90,  

70372 Stuttgart 

(eigens aufgenommen am 14.09.2024) 
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